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Grußwort 
von 

Landrat Franz Meyer 
anl. des 24. Naturschutztages 2017 

am Montag, 26. Juni 2017  
 
 
 
 
 

- Es gilt das gesprochene Wort! - 
 
 
 
Anrede 

Der Naturschutztag des Landkreises  hat eine klare Botschaft: 
 
Wer effizienten, umsetzbaren und engagierten Naturschutz mit Augenmaß erleben will, 
sieht im Landkreis Passau, wie so etwas gehen kann. 
 
Mit diesem Anspruch hat sich sowohl der Einsatz des Kreistages als auch die Arbeit 
unserer Unteren Naturschutzbehörde bayerweit und darüber hinaus einen 
hervorragenden Ruf erworben. 
 
Integriertes Klimaschutzkonzept, Arbeitskreis Klimaschutz, Umweltpreis, Haus am Strom, 
Donauleiten, Vertragsnaturschutz, regelmäßige Arbeitstreffen mit Fischer, Jägern, 
Landwirten – diese wenigen Stichworte zeigen schon die Breite, mit der wir dieses Thema 
angehen. 
 
Und auch das, was wir heute auf der Fahrt durch den Landkreis sehen konnten, waren ja 
nur einige Beispiele. Sie zeigen aber: 
 
Naturschutz funktioniert, wenn alle Beteiligten – private wie öffentliche – Hand in Hand 
nach Lösungen suchen. 
 
Da nutzt Engstirnigkeit ebenso wenig wie ideologische Diskussionen! Da kommt es nicht 
darauf an, sich zu profilieren, sondern es geht um die Sache! 
 
Der Naturschutztag ist daher immer auch mit der Botschaft verbunden, dass der Schutz 
der Natur eine gemeinschaftliche Aufgabe ist, bei der es nicht um Sieg oder Niederlage 
gibt.  
 
Nein, am Ende müssen die Natur UND die Menschen die hier leben zu Gewinnern 
werden.  
 
Sowohl der Landkreis Passau als auch alle seine Städte, Märkte und Gemeinden handeln 
hier mit hohem Verantwortungsbewusstsein. Dies möchte ich heute in aller Klarheit 
feststellen! 
 
Unsere Preisträger 2017 stehen für einen engagierten, praxisorientierten und auf Konsens 
ausgerichteten Naturschutz. 
 
Ob die Unternehmerfamilie Feilmeier, die vorbildlich zeigt, wie Umwelt- und Klimaschutz 
in einem Betrieb funktionieren kann. 
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Ob unsere „Umwelt-Schulen“, die genau dort ansetzen, wo das Bewusstsein für unsere 
wertvolle Schöpfung am intensivsten gestaltet werden kann. Ob der ehrenamtliche 
Einsatz von Erich Wurstbauer und Franz Segieht als konkreter Beitrag zum Erhalt der 
Artenvielfalt in unserer Heimat: 
 
Sie alle stehen für die Botschaft:  
 
Naturschutz findet nicht in der Theorie und auf Plakaten statt, sondern im Handeln jedes 
einzelnen.  
 
Der Landkreis Passau wird diesen konkreten Einsatz stets unterstützen – 24 
Naturschutztage legen Zeugnis dafür ab. 
 
Bevor nun die Laudationes auf die Preisträger folgen, möchte ich einen herzlichen Dank 
an das „Naturschutztag-Team“ heuer erstmals unter der Führung von Christiane Kotz 
danken. Was ihr Vorgänger Andreas Sperling mit Herzblut aufgebaut hat, wird nun 
ebenso engagiert fortgeführt. 
 
Danke dafür – und wir freuen uns schon alle auf 2018, wenn der Naturschutztag seinen 
25. Geburtstag feiert. 


